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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : , Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.30 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 50 Pfg . Tägliche

Nummern 15 Pfg. ;":
= = = = = Schrift - und Geschäftsleitung pemspr . Nr. 3690 . = = = ==

--------- Organ der Stadtverwaltung---------
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ".
Einrückungsgebühr für das Bade - Btatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 30 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wocben-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . . ■- - ————

Nr. 2S5 u. 28 « . Sonntag , 12 . Q. Montag , 13 . Oktober 1919. 53. Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
Ein Operetten - und Watzer -Abend

des Städtischen Kurorchesters unter Herrn Kur-
kapeUraeister Jrmers Leitung ist für heute Sonntag
im Abonnement angesetzt.

Satiren -Abend.
Oskar Ebelsbacher,  der beliebte Schau¬

spieler des Frankfurter Schauspielhauses , gibt am
kommenden Mittwoch im kleinen Saale .des Kur¬
hauses ein einmaliges Gastspiel und zv)ar einen
Satiren - und Grotesken -Abend . Er ist als vorzüg¬
licher Interpret köstlich pointierter Satiren bekannt
und wird , wie überall , auch hier mit seinem aus¬
gewählten Programm begeisterte Aufnahme finden.
Alle Freunde des Humors und der Satire seien
heute schon auf diesen Abend besonders aufmerk¬
sam gemacht.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Landestheater . Heute Sonntag geht Richard

Wagners «Walküre », der erste Tag aus der Trilogie
«Der Ring des Nibelungen », bei aufgehobenem
Abonnement in Szene , ln der Partie der «Brünn¬
hilde » gastiert Frau Johanna Perthold vom Landes¬
theater in Prag auf Anstellung . Neu besetzt sind
die Partien des «Hunding » mit Herrn Nosalewicz
und des «Wotan » mit Herrn Andra . Die Aufführ¬
ung beginnt bereits um 51/* Uhr.

— Die Festvorstellungen im Landestheater.
Die im Nassauischen Landestheater veranstalteten
deutschen Festvorstellungen schlossen mit einer
Aufführung von Strauss -Hoffmannsthal «Bürger als
Edelmann » und «Ariadne auf Naxos » in der ursprüng¬
lichen Fassung ab . Sie erwiesen durch ihren vor
einer ausserordentlich zahlreichen , begeisterten Zu¬
hörerschaft errungenen Erfolg aufs neue , eine wie
unendlich wichtige und hohe Aufgabe das genannte
Theater , jetzt die einzige ernste Kunststätte Wies¬
badens , zu erfüllen hat.

—Wochenspielplan im Residenztheater . Sonntag,
den 12. Oktober , nachm . 3 Uhr (halbe Preise ) : «Der
fideleBauer » ; abends 7Uhr : «IhreHoheitdieTänzerin ».
Montag , den 13., abends 7 l/s Uhr (halbe Preise ) :
«Bruder Leichtsinn ». Dienstag , den 14., abends
71/a Uhr : «Ein Walzertraum ». Mittwoch , den 15.,
abends 7‘/2 Uhr : «Ihre Hoheit die Tänzerin .» Donners¬
tag , den 16., abends 7V*Uhr : «Schwarzwaldmädel .»
Freitag , den 17., abends 71/f Uhr : «Die schöne
Helena ». Samstag , den 18., abends 7 /̂2 Uhr : «Der
liebe Augustin » (neu einstudiert ), Operette in drei
Akten von Rudolf Bernauer und Ernst Welisch,
Musik von Leo Fall.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc Die Kastanienkreszenz der Stadt wird in

diesem Jahre nicht stadtseitig selbst verwertet,
sondern sie ist dieser Tage einer öffentlichen Ver¬
steigerung unterworfen worden . Dabei wurde ein
Gesamterlös von etwa 1400 Mark erzielt.

wc. Verspätete Kirschen. Eine Sendung reifer Süss¬
kirschen ging bei dem Schreiber ein. Die Sendung
stammte aus Wirges auf dem Westerwald . Ein Kirsch¬
baum des Kaufmannes Peter Gerz dortselbst hat die
seltsame Laune gehabt , zwar im Frühjahr zugleich mit
den andern Kirschbäumen in Blüte zu treten , dann aber
zwei Monate in der Entwickelung der Früchte halt zu
machen und so seine Früchte mit dieser Verspätung
auf die Tafel zu bringen . Es handelt sich dabei nicht
etwa um einige wenige Exemplare, sondern um die
ganze Kreszenz. Die Kirschen sind zur Zeit voll aus¬
gereift, was ihnen aber fehlt, das ist die Süsse und der
ganze ' Geschmack der Kirschen. Bei dem fehlenden
Sonnenschein haben die Früchte zwar eben noch reif
werden können, im übrigen aber sind ihnen alle. Vor-
züge ihrer Art versagt gebliebem

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
—- Das Kölner Kunst - und Auktions - Haus

G. m. b. H. tritt am 14.—15. Oktober zum ersten
Male mit einer Versteigerung  hervor . Die im
Katalog von Professor Dr. Walter Bombe be¬
schriebenen und dort meist auch abgebildeten
Gemälde alter Meister stammen teils aus dem Be¬
sitz des Geheimrats Dr. Koennecke in Marburg,
des verdienstvollen Schöpfers des dortigen Museums,
teils von dem bekannten Sammler Professor Dr.
Wedewer , Wiesbaden  u . a. Das Material um¬
fasst Werke der deutschen , vlämischen , holländ¬
ischen , französischen , italienischen , spanischen und
schwedischen Schule . Die Vorbesichtigung findet
statt in den Räumen des Kunstgewerbehauses
Malmede & Geissendörfer , Köln, Unter Sachsen¬
hausen 33, Donnerstag , den 9., Freitag , den 10.,
Samstag , den 11., Vormittags von 10—1 Uhr und
Nachmittags 3—6*/2 Uhr und Sonntag , den 12.
Oktober , von 10—1 Uhr Vormittags.

— „Rose Bernd“ als Film. Als Wohltätigkeits¬
matinee ging in Berlin der heue Film — die erste Ver¬
arbeitung eines Hauptmannschen Dramas — in Szene
bei Eintrittspreisen von 10—30 Mark. Der Verfasser
des Films Alfred Halm hat das Drama verkrüppelt.
Damit ist nicht gesagt , dass der Film ganz wirkungslos
wäre. Dieses Stück dumpfen Lebensverhängnisses rührt
allmählich sogar noch im stummen Bilde. Aber rührt
es uns nicht bloss deshalb , weil wir erinnerungsmäßig,
gewissermaßen durch den Film hindurch , der seelischen
Zusammenhänge des Dramas bewusst sind ? So dass
dem Film bei uns Hauptmamv-Kundigen auch zum
Vorteil wird , was ihm sonst so sehr schadet : der Ver¬
gleich, der nur eine Verzerrung und1 Verarmung fest¬
stellen kann. Die zuständige kritische Instanz wäre
hier ein Publikum, das von Hauptmanns „Rose Bernd“
überhaupt nichts weiss. Würde ein solches. Publikum
die erleuchtenden Schlussworte des Dramas, die sich
auch der Film leiht, „Was muss die gelitten haben“,
nach dieser . Vorführung überhaupt verstehen können?
Dieser Film ist verurteilt , weil auch er alle Stimmungs¬
malerei und SeelenZustandisdeutung der wie immer auf- '
geregt italianisierenden Begleitmusik überlassen muss.
Das ist der Beweis seiner Stillosigfkeit, der Herunter¬
würdigung einer Dichtung zu einem „Filmdrama“ im
gewöhnlichsten Sinne. Von Henny Porten,  der ehr¬
geizigen Trägerin der Hauptrolle , ist zu sagen , dass
für sie ihre Rose Bernd — trotz mancher Entgleisung
ins Theateflfbauerntum (das Schnäuzen) — eine grosse
und ehrlich erarbeitete Leistung darstellt . Physisch
bringt sie für die Gestalt alles mit, schauspielerisch sehr
vieles, entbehrt aber doch des letzten seelischen Aus¬
drucksvermögens.

— Die Einnahme der Palästrina -Aufführung in
Berlin. Die Erhöhung der Eintrittsgelder zu der Erst¬
aufführung von Hans Pfitzners „Palästrina “ in, der
Staatsoper schlägt jeden Rekord in Berlin. Als Caruso
1913 zum .letzten Male in Berlin gastierte , wurden für
Parkettsitze „regulär “ 25 Mark bezahlt . Im Schleich¬
handel , den man damals anlässlich des Carusorummels
zuerst kennen lernte, erzielten die Karten allerdings das
Mehrfache des angesetzten Preises . Jetzt macht die
Generalintendantur das Geschäft in sich. „Wegen des
starken Andranges “ mussten die Preise erhöht werden
Man hat gelernt in langen Kriegsjahren und verlangt
100 Mark (auch 50 Pfennig noch als Vorverkaufsgebühr)
für den Fremdtenlogmitz und 60 Mark für den Parkett-
s,t f - t 6 Tl “ 10  Leihen , die hinteren Reihen werden
mit 50 Mark bewertet . Dann geht es hinauf bis zum
vierten Rang wo der Preis auf 5 Mark angesetzt wurde
und der Stehplatz soga ? für 2,50 Mark zu haben ist.
(„Um es auch den Minderbemittelten möglich zu
machen , wie man früher sagte .) Und der Erfolg scheint
recht zu geben. Wir habens ja' zum Bezahlen. Bei den
angesetzten Preisen erzielt die Staatsoper eine Abend¬
einnahme von rund 50000 Mark.  So viel wird 1 für
eine Vorstellung im geschlossenen Raum noch niemals
in Berlin zusammengekommen sein (nur die „Meister¬
singer “ im Stadion haben mehr gebracht ). Bei 50 000

Mark Abendeinnahme erhält der Dichterkomponist —
die üblichen 10 Proz . zugrunde gelegt — rund 5000
Mark an Tantiemen . Vor 15 Jahren , als Pfitzner im
Theater des Westens den Taktstock schwang , erhielt er
diese Summe ungefähr als Jahreseinkommen.

— Eine Patti - Anekdote übermittelt ein) Leser der
„Voss. Ztg .“ : Der zweite Gatte der Patti , nachdem sie
sich von ihrem ersten, dem Marquis von- Caux, hatte
scheiden lassen, war der mit sehr mäßigen Stimmitteln
ausgestattete Tenorist Nicolini. Aber Adelina Patti
bestand vielfach mit Entschiedenheit bei ihren Gast¬
spielen darauf , dass Nicolini mitengagiert werde . So
nahm man ihn denn wohl oder übel in den- Kauf.
Natürlich fiel er dann gegenüber seiner glänzenden
Partnerin fürchterlich ab. So wurde er scherzhaft ihr
„Hausleerer “ genannt ; auch tauchte damals das Scherz¬
wort auf : „Ouousque tandem, Adelina abutere pattientia
nostra “.

— Die Wiederentdeckung eines französischen
Klassikers. Im literarischen Frankreich wird zur Zeit
die Herausgabe einer neuen, vollständigen Ausgabe von
Ronsards Werken in- acht Bänden durch Laumonier als
das erste bedeutende Ereignis der Saison gefeiert. Lange
Zeit ist der bedeutende französische Dichter , der von
1524 bis 1585 lebte und den die grossen Romantiker,
vornehmlich Saint-Beuve, als ihren bedeutsamsten Vor- '
läufer ansahen , geradezu verschollen gewesen . Ronsard,!
der eine Dichterschule gegründet hatte und seinen- Zeit-'!
genossen , wie den Akademien der „Jeux-floraux“ als
„prince des poetes“, als Dichterfürst , gegolten hatte, ;
verlor schon im Jahre 1630 seine: Berühmtheit . Den.:
satirischen Geisselhieben eines Malherbe und eines
Böileau gelang es später vollends, dem einst so Ge¬
feierten im eigenen Vaterlande fast jedes Andenken zu
nehmen-. Heute ist Frankreich Stolz darauf, diesen
Klassikei’ neu zu entdecken.

Neues vom Tage.
— Kleine Neuigkeiten. Die österreichische Finanz¬

verwaltung hat beschlossen, Zwanzighellerstücke aus
sogenanntem Gammametall, einer Legierung von Zink
und Kupfer, herzustellen . — Der Achtstundentag ist in
ganz Spanien ohne .bemerkenswerten Zwischenfall ein¬
geführt worden . — Der Schah von Persien ist von der
Schweiz her in Paris emgetroffen. — Japan bildet zur
Erhaltung des Friedens in der Industrie eine Gesellschaft
zur Beilegung industrieller Streitigkeiten. — Eine
japanische Abordnung unter Admiral Cato ist im Haag
angekommen und reist nach Deutschland weiter , um die
dortigen Verhältnisse zu studieren.

Die Dame. .
Neue Winterhüte.

ln der Hutmode muss die Modistin - in dieser Saison
besonders leichte Finger haben , und die berühmten
„Feenhände “ sind*hier mehr denn je vonnöten . Denn
nirgends gibt es mehr harte Krempen, scharfe Kanten,
alles ist weich übersteckt , und ausgeprägte Konturen
sind überall vermieden. Der Hut des Tages ist die
Kappe. In zahlloser Abwechslung , bald1 kleiner , bald
gi össei . Zuweilen nur ein Kopf ohne Krempe aus
Samt, Federn, Chenille oder langhaarigem Filz. Dazu
ist der Schleier in reizenden neuen Musterungen uner¬
lässlich, der bald aÄ Halbschleier, bald als vollständiges
Visier verwendet wird . Grosse Gittermuster wechseln
hier mit gestickten Schleiern ab. Für den Nachmittag
wählt man mittlere und grosse Hüte, und dlas bisher
allein herrschende Schwarz wird recht häufig durch
bunte Farben abgelöst . Mindestens aber wählt man
eine farbige Garnitur , die vorwiegend aus Reihern oder
Straussfedem besteht . Neben den recht malerischen
Samthüten schaltet der Spitzen- und Tül’hut für den
Abend ein, der das Gesiqjit leicht und weich einrahmt.
Oftmals trägt er einen Kopf aus Silber- oder Gold¬
spitzen , auch aus Brokat, aber alles Überladene ist vom
Übel ; deshalb mäßige man sich auch hier zur Zurück¬
haltung.
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller, Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3R90

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT , LAGERUNG
Schiffahrt — Antolastbetrieh — Inkasso — Versicherung

LRETTEN MAYER
SICOLA8STEA8SE 5. Telefons 12. 115. 124. 242. 2376, 6611
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Sonntag*
Xurau to -Ausflug nach Kloster Ellerbach . Ah

10 Ubr vorm., Rückkehr 12.30 Uhr.

Nachmittags-Konzert
4—6 Uhr. 460. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Promenaden-Marsch . . . . . F . Dulinski
2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ . . E . Wagner
3. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann “ . W. Kienzl
4. Flirtation . A- Steck
5. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . . C. M. v. Weber
6. Champagner-Walzer . F. v. Blon
7. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . D. F . Ander
8. Oberbayrischer Ländler für 2 Violinen Paepke
9. Karnevals -Botschafter, Walzer . - . Joh . Strauss

Abend- Konzert.
8 10 Uhr. 461 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Operetten - und Walzer -Abend.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Der 'Bettelstudent“
2. Potpourri aus „Die schöne Helena“
3. Ballsirenen, Walzer aus „Die

lustige Witwe “ . . . . . .

4 . Hab’ ich nur deine Liebe, Lied aus
„Boccaccio“ . . . . . . . F . v. Suppe

5. Potpourri aus „Polenblut “ . . . 0 . Nedbai
6. Walzer aus „Die geschiedene Frau “ L. Fall
7. Wenn aus tausend Blütenkelchen,

Lied aus „Die Amazone“ . . F . v. Blon
8. Potpourri aus „Die Czardasfürstia “ E. Kalman

Montag.
Nachmittags -Konzert.
4—5 7a Uhr. 462 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester»
Leitung : Herr .Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Traviata “ . G. Verdi
2. Der Wanderer , Lied . . . . . E. Schubert
3. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen “ . . V. Kessler
4. Hesperusbahnen . Walzer . . . . Jos . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Schön Anni “ W . Cooper
6. Melodie . A. Rubinstein
7. Fantasie aus der Oper „Ränsel und

Gretel “ . . . . . . . . E. Humperdinck

Abend-Konzert.
8 9%  Uhr . 463. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurerciiester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Marsch . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Titus * . .
3. Klänge aus Schlesien, Walzer . .
4. Rondo . .
5. Studentenpolka . . . . . . .
6. Kamerinskaja , Fantasie . . . .
7. Zwei isländische Melodien für

Streichorchester . . . . .
8. Ouverfure zur Operette „Diehter

und Bauer “ ... 7 . . .

Suppe
Mozart
Bilse
Hugo Raun
J . Strauss
Glucka

Svendsea

Suppe

C. Millöcker
J . Olfenbach

F. Lehar

nachm. 4 —6 7s Ohr bei aufgehobenem Abonnement:

TANZ-TEE
in dem kleinen Konzertsaale und Wemsalon.

Eintritt : 15 Mk. (einseid. Tee)
5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an der .Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

iKaiser FriedrlchBad
ö Neues stMdtisohes Badhaus u . Inhalatorium

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Heissluft- u. Dampfbäder, eSektr.
Lichtbäder, Wärmebehandlung nacn Dr. Tyrnauer
Fangopackungen, elektr Wasserbäder, Wasser¬
kuren, Massagen, Moor- u Sandbäder. —Raum- u
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen
Oelen, Sauerstoff etc., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —'MLrW» « «!

SchOtzenhcfstpassei (JMingang) -

Jeder Fremde liest das „Badeblatt«

VORNE HME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE, SEIDENSTOFFE

J.
LANGGASSE 20

MÄNTEL , ABENDKLEIDER , PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

Stoss Hochf. Max Heifferich Moderne Orthopädie
Künstlichen oilndem 'T 3Orthop . Apparaten

Stütz-Korsetten usw . 440
Bruchbänder a Leibbinden □ Plattfusseinlagen

Taunusstr. 2

• " " m ' . • • ‘'Führer') ®r<ISS8
'-.7 ^ J  Grösste

®«ö i ®*®‘
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel undl ederwaren am Platze.

Beachten Sie die Ausstellung in meinen 12 Schaufenster ^ .

Telef.726

Grösste Frisier-Salons für Damen und Herren
Haarfärben — Bleichen — Hopf and Gesichts-Massage — Manicure — Pedicure.

Taunusstrasse 4 . KUstlier —Jf $3.COt ) 1 ^ ' ^ ie ‘ms r̂asse  56.On oarle franriM Tel 5959 . Tel . 5959.
P / fa ss> Bedienung von nur ersten prüften. English spoken.

c=5r>** c=rtee r.

i

I
8 1

€€Korsett „Bequem
Carl Goldstein

Oegr . 1877 Webergasse 18 Fernruf 605

8s
8
-.I

jSütefikfDamen
Langgasse 39. Fernruf 6118

Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad.
On parle frangais! English spoken!

I6t5denftnat*»nd JrLLöHofskmrstj Schreibmaschinen - Müller
Wiesbaden , Berträmstr . 20 *]

48Bl.

J.& G.ADRIAN
König], HoLpadiieare

E Wiesbaden as
SllPilitinn von Güfcern  Reisegepäck
V'L *' Prompte Abholung zu jederTagesstnntfO

11 111. .. . . .. . .  i afennaJ

\
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VORHEHHE DflnEH-HODEM
Alleinige Verkaufsniederlage

für Wiesbaden der Firma

Uassauische Leinen-IndustrieJ.M.Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Telephon Nr. 854.

Taillenkleider, Mantelkteider, Jackenkleider, Gummi- Mäntel
Sport-Paletots, Strickjacken, Morgenröcke, Unterröcke, Matinees,

Anfertigung nach Hass in eigenen Ateliers
unter(uhmnniilscher Leitung

Grösste Auswahl- Bewährt gute Qualitäten- Lässige Preise

frenulenlieiffl„Villa Hertha“, UambBOhtal 24 . Telsph . 6524 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung
Mässige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt für Familien . 325 Frl . Maria Andre.

Bott Hotel Nizza
Frankfurter Strasse 28

gegenüber Augusta Viktoria-Bad.
-i — Telefon 328 . -

Besitzer : E . Uplegger.

Sprechstunde Wiesbaden
Heutes de reception “ 3_62

FL Einthoven.
In der Schweiz und Hollafnd approbiert.

(Brevete en Suisse et en Hollande .)

Zahnarzt
Webergasse 31j _ Tel. 1428.
(Magasin de CbaussureslHerzog .) -

©I
B Ney für Wiesbaden
B — —" ”
B

B
B

1,BÄRENKLAUSE1!
i Ccifö Relcfestozlsr, I.Etgs. Bürenstr. SW
B  Worwehmstes Weinlokal U

I Künstler -Abende gM unter Mitwirkung des berühmten j»I TONI JAUFMANNU
Tg, ehemal. Mitglied vom Opernhaus [5J
y Frankfurt a. M.

1 Erstklassige Künstler-Kapelle |
El Kapellmeister Willy Scharhag jgj
©ElEIElElElElElElIslElEIEIElElElElEIEl

'ßv vornehme und himstheriscfie^Wamenmüdesi^
ItMesSadett

TOunscßgemäßeffinßrttgmg eigenerundgegeßener
; ^ ^eßefturgstr . Ö.̂ & TlttV whfCy ^ tfernspn 6486 ;

D

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Zwei hervorragende
“ Erstaufführungen!
BrunoKasftner
Dos Herz des

Casanova
Sehanspiel in 4 Akten, r

Das etoise Rfltsel
Ein Satyrspiel in 5 Akten mit

Carola Toelle.

Kinepbon-Theater
Moderne Lichtspiele . Tel . 140.
Taunnsstr . 1 nahe Kochbrunnen

2 Erstaufführungen
Ellen Richter
als „Mimosa“ in

Das Teehaus zu den
IO Lotosblumen

die Tragödie einer Geisha
in 4 Akten.

Die Pantherbraut
das indische Abenteuer des
srühml en Detektiv Joe Pcebs.

ln der Hauptrolle : Carl Auen.

Monopol-Lichtspiele
Tel. 140.Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstr . 8
Haltestelle Rheinstr.

Erst - AuffUhrung

Eer Kriegsgewinnler
zeitgemässes Schauspiel

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Karen Ingolf.
Anton von Verdler.

Gutes Beiprogramm.

| W/INTERGARTEN
HP Schwalbacher Strasse 8 WIESBADEN Ecke Rheinstrasse

» iGrösstes und vornehmstes Konzert-und Ballhaus
Sonntag , den 12. Oktober nachmittags 4 Uhr

CAFt -KONZERT mit Tanz
abends 8 Uhr

BALL
Montag , den 13. Oktober abends 8 Uhr

BALL

Erstklassiges Ballorchester unter Leitung des
Kapellmeisters CatSellu

Ratskeller-Restaurant
gegenüber dem Schloss . □ Fernruf 6313 u. 1111.

Wein - und Bier -Restaurant 1. Ranges.
Spezial-Ausschank Pschorr München.

Grosser Mittagstisch von 12—3 Uhr
Dejeuners , Diners u. Soupers ä 4.00 u. 7.50 Mk.

Hummer-Majonaise, Schwedische Vorgerichte, Reichhaltige Abendkarte.

ORIENT
unter den Eichen.

Herrlicher Aufenthalt bei Konzert. Grosser Garten und Terrassen.
^ Prima Kaffee mit selbstgebackenem Kuchen.

Alle Speisen und Getränke, Jeden Abend ELITE - BALL.
Eigentümer : Be orfles Hichefort. _ _ _

Spezialität:
Strassburger Gänseleberpastete
sowie reichhaltige Auswahl v. Delikatessen
Ausschank prima Weine

Liqueurs und Cocktails
(live o’clock tea)

Täglich Künstler-Konzerte

Enslish Buffet
Weinrestaurant und Bar
23 Webergasse 23 Telephon 533
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Deutsche Bank
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besorgt alle
bankmäßigen Geschäfte,

wechselt
alle ausländischen Geldsorte*

^Schecks, Circular -Noten,
stellt aus

Accreditive und Kreditbriefe
uuf alle Hauptplätze , "

vermietet

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse

m  Parfüms der Persischen Serie:
Parfitmerie -Sondeigeschäft nmd Drogerie gegenüber dem Kochbimmen.

(Geruchsproben kostenlos ).

Jeune
demoiselle distinpee,

KAtASlRISj
Hut- und Pelzhaus

alleftiande,. saciiaut le fran ^ai«
et l’anglais , cherche odeupatioß
pourlesmatins comiues^ rätaire,
dame de compägnie ou institu-
trice de 1’allem and. Eerire sohf
Ny. 713 au bureau du Badeblatt

Idealer Korsett -Ersatz -
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach-"
teile d. bestsitzend .Korsetts , macht eleg.,B

SohlflTllrp Fi 'cmr oti 'Uirl - T./vlU J ®schlanke Figur , stützt Leib und Rücken-
ohne sonstwie zu beengen. Die weltbek .. 1
von keinerlei Nachahmung auch nur an-B
nähernd erreicht . Erfolge unserer f. Ge-J
sunde wie Kranke gleich wertv .Erzeugn ., |
beruhen auf der genauen Berücksichtig .■
jeder einzelnen Individualität . — Illustr .■
Broschüre u.Auskunft kostenl . durch das |
Kalasiris- Spezial- GeschäftI
NurWilhelmstr .4 WIESBADEN Tel. 42561

Telef. 1547 Wiesbaden Langgassei
Grosses Lager moderner Pelzwaren,
Hüte und Mützen in allen Preislagen
Umarbeitungen — Neuanfertigungen
Reparaturen werden schnell und fachmännisch äusgeführt.

Streng reelle Bedienung. — Zivile Preise.

(fesche Damenbekleidung
(JJlaßanferiigung ° ßTlodermsieren

Atelier Cläre Sfautegein
Aerrnmühlgasse 3 ° ^rnruf 2756

ITransformationsFOURRURES Reparation«
CHAPEAUX

Cannes-Cravaches.

Drogerie Kneipp
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 56 Telefon 6656.

77 Mühlgasse 17 Ecke tiätnergasse  |
Verbandstoffe, Chemikalien

Sämtliche Kräuter zu „Kneipp“-Kuren \
Alle Toilette-Artikel A

Immobilien, Hypotheken, Finanzierungen
Kostenloser Mnunisnocluoels.

Orchideen- Creme
(leicht fetten-) ernährt üie Haut und
macht den Cemt wunderbar zart un¬
geschmeidig. vorzüglich zum Unter¬
legen vor TT ‘ 'legen vor Anwendung von Puder.

Orchideen- Puder
vollkommen unschädlich und so fein
verarbeitet, dass seine Anwendung
nicht sichtbar ist. vorrätig in weiß,
rosa, gelbrosa, gelblich, üunkelgelb,
bräunlich und brünett.

Dr.LN./Nbersheim
Wtthelmstv. 38 - Wiesbaden

Versand gegen Nachnahme.
.3007

J
HEINRICH KIEFER & CO.

Nicolasstrasse IO
Rheinisches Tuch- en gros°Yersandhans
Grosses Lager in- u. ausländischer Herren- u. Damenstoffe
Lagerbesuch stets sehr lohnend. Verkauf nur en gros

Le^ons d’Allemand
Berlitz - Schule

si

Ecole Berlitz
Rheinstrasse 32 — Telefon 3664 I

■

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESB . GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

OKTOBER- NOVEMBER

EMIL NOLDE
GEMÄLDE • GRAPHIK

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON. 10—5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

r
Privatunterricht ■\

für Kunst und Kunstgewerbe
Nikolasstrasse 17, II.
Beginn am 1. Oktober.

Malen —Modellieren
Kunstgewerbe —Abendakt
Werkstätten : Buchbinderei, Graphik
Maler H. Völcker . E. Fabry . Bildh.

Vinecky . Frau Vinecka -Thorn.
Anmeldungen u. Prospekt 10—12 Uhr.

V- - - - /

fKrauter - D̂örr
Oflaßanfertig . feiner Damenmoden

Gostüme , Ollänlel , (Kleiderf . Straße , (Haus u . Gesellschaft.

Große Durgstraße 131.
On parle -frangais.

Snglish spohen.

Tel.
3078 Wilhelm Kilb jr.
BaittsdijiftfüfKodt -uiKnidbau.

Tel.
107«

Spezialität Beton -Hohlbau.
Seit 1910 bei Staatsbauten erprobt.

Kostenanschläge, Zeichnungen sowie Refz. zu Diensten.
Reparatur en alltjri Art.

Beilage zu Nr. 28E

Tages
Aach den Au

(Fo
Raymond , Hr . Kfm.
Schwöb , Hr . Indust
Seidel , Ilr . Ing ., Rc
Serres , Hr .,
Sittenfeld , Fr ., Brei
Spatz , Hr . Kfm ., Aa
Stock , Hr , Stucffent
Straus , Hr . Kapellm
Strauss , Fr ., Paris.
Strienetz , Hr . Kfm.
Thalheimer , Fr ., En
Theben , Hr . Kfm . n
Tiefenthal , Frl ., Kö
Titz , Hr . Kfm ., Köl
Titz , J ., Hr . Kfm .,
T.rönmer , Fr ., Bia .nl
Uhrmacher , Fr ., Ein
Unverzagt , Fr ., Kau
Venau , Hr . Ing ., Ch
de Viville , Fr ., Par:
Vosskühler , Fr .-, W
Wagner , Hr . m . Fr
Wahl , Hr . Assist .,
Walgnenrat , Hr . KJ
Wald , Hr . Kr in. i» .
Weber , Hr . Kfm , in
Weichmann , Hr . K)
Weile , Hr ., Bonn
Wespy , Hr , Regien
Weyland , Hr . Kfm .,
Wiegand , Hr . nt . Fr
Wfesbergen , Hr . Hot
Wiesenthal , Hr . Kfi
Willaime , Hr . in. B<
Wilke , Hr . Reut ., 1
Wilson , Hr ., Londoi
Wirth , Hr ., Bonn
Wohlgemut !), Hr . K
Wolf , Fr , Köln
Wolf , Hr . Kfm ., Kö
Wolf , Hr ., Neuwied;
Wolf , Fr .. Köln
Wolf , Kind , Idstein
WoBmer , Hr . in . Fi
Worenick , Fr ., Pari
Wundermann , Hr . !
Zimmermann , Hr . !

Haara

PA
Haupi

Hi

Frenu
R - üEiSüäiSsKilH

kurha
Mittwoc

aben

Lus
Osk

vom

Gro
von Hermann I

Eintrittspreise
4 Mk., G;

Die Eingani
bei Beginn der \
in den Zwiscbei

Die Damen
wollen.

Von
Dr. n
Bärenstr.

SprechstuDder

Korb
Gol
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Tages -Frevndenliste.
ISach den Anmeldungen vom 9. Oktober 1919.

(Fortsetzung und Schluss).
Raymond , llr . Kfm . m. Fr ., Paris
Sehwob , Hr . Industrieller , Paris
Seidel , Hr . Ing ., Berlin
Serres , Hr .,
Sittenfeld , Fr ., Breslau
Spatz , Hr . Kfm ., Aachen
Stock , Hr . Studbnt , Darmstadt
Straus , Hr . Kapellmeister , Mainz
Strauss , Fr ., Paris
Strienetz , Hr . Kfm ., Köln
Thalheimer , Fr ., Eius
Theben , Hr . Kfm . m. Fr ., Schevenhütte
Tiefenthal , Fr) ., Köln
Titz , Hr . Kfm ., Köln
Titz , J ., Hr . Kfm ., Köln
Trörnner , Fr ., Blankenburg
Uhrmacher , Fr ., Ehrenbreitstein
Unverzagt , Fr ., Xa um bürg

k Venau , Hr . Ing ., Charleville
■de Viville , Fr ., Paris
Vosskühler , Fr ., Winningen
Wagner , Hr . m . Fr ., Hofheim
Wahl , Hr . Assist ., Mannheim -Neckarau , ltauenthaler Str . 7
Walgnenrat , IIv . Kfm ., Saarbrücken Büdingenstr . 8
Wald , Hr . Kim . in. Fr . u . Bed ., Leipzig ' Kronprinz
Weber , Hr . Kfm , in . Fr ., Kreuznach Metropole u . Monopol
Weiehmann , Uv . Kfm ., Berlin Rose
Weile , Hr ., Bonn Union
Wespy , II V. Regier ungsrat , Düren Metropole II. Monopol
Weyland , Hr . Kfm ., Trier Europäischer Hof
Wiegand , Hr . in. Fr ., Bern , Grüner Wald
Wiesbergen , Hr . Hotelier m. Fr ., Baden -Baden , Prinz Xikolas
Wiesenthal , Hr . Kfm . m. Fr ., Homburg v. d. II .. Kronprinz
Willainie ; Hr . m . Begl ., Brüssel Bellevue
Wilke , Hr . Reut ., Domholzhausen Zum neuen Adler
Wilson , Hr ., London Wiesbadener Hof
Wirtb , Hr ., Bonn Pariser Hof
Wohlgemut !, . Hr . Kfm . m. Fr ., Bingerbrück , Schwarzer , Bock

Hotel Wilbelma
Nassauer Hof

Bellevue
Zur Sonne

Imperial
Europäischer Hof

Franz -Abt &ti asse 2
Europäischer Hof

Kaiserhof
Bellevife

Privat -Hotel Braubach
Nassauer Hof

Pension Fortuna
.Zunu Posthorn
Zum Posthorn
Haus Pasqual
Gasthof Krug

Seerobensirasse 17
Hotel Adler Badhaus

Pension Elbeis
Schwarzer Bock

Grüner Wahl

Wolf , Fr ., Köln
Wolf , Hr . Kfm ., Köln,
Wolf , Hr ., Neuwied
Wolf , Fr ., Köln
Wolf , Kind , Idstein
Wollmer , Hr . in. Fr .,
Worenick , Fr ., Paris
Wundermann , Hr . Kfm ., Köln
Zimmermann, , Hr . Kfm ., München

Grüner Wald
Grüner Wahl

Zur neuen Post
Europäischer Hof

Augenheilanstalt
Westfälischer Hof

Taunus -IIotel
Eu ropäisclier ' Hof

Grüner Wald

Nach den Anmeldungen vom 10. Oktober 1919.
Abel , Fr ., Köln
Acker , Hr . Kfm ., Berlin
Adler , llr ., München
Baclain , Hl -, Saarbrücken
Baitz , (Fr .,
Becker , Hr . Kfip ., Heppenheim
Beiher , Hr .,
Ben Said , Hr .,
Berg , IIr . Fabrikbes . m . Fr ., Koblenz
Berger , Hr . m. Fr .,
Berger , Hr . Kfm ., Köln
Bernhard , Hr . Ivfm ., Benöorf
Rertinehamp , Hr . Ing ., Paris
Biel' Hr . m . Mutter,

■Blank , Hr . Weingutsbes ., Laubenherm
Blioch, Hr . m. Fr ., Paris
Bohnekamp , Hr . Kfm . m. Fr ., Neuwied
Bohr , Hr . Kfm ., Neuwied
Bolenius , Fr ., Hamburg
Bourseiller , Hr .,
Boesenhagen , Hr . Gutsbes .,
Boeven , Hr . in . Fr ., Aachen
Braun , Frl ., Kickei
Braut , llr . Kfm . in . Fr ., Idar
Baum , Hl . Weingutsbes ., Weliiem
Büttel , Hr . Kfm ., Darmstadt

Vier Jahreszeiten
Marktplatz 7

Reiehspost
Wiesbadener Hof

Sanatorium Nerotal'
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Zur Sonne

Hotel Wilbelma
Hotel Vogel

Quisisana
Metropole u . Monopol

Hessischer Hof
Hotel 1 Berg

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Grüner Waid
Grüner Wald

Villa Germania
- Zum Bären

Christi , Hospiz II
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Metropole u . Monopol 1

Europäischer Hof
Goldenes Kreuz

Fremdenheim
Dambachtal23 lld tlS J ) (( Hi Öd cTl t (ll Neuberg 4
gr . Neubau m. all. Comfort Vornehmstes Haus am Platze f
Passanten u. Dauermieter , Bevorzugte freie Kurlage,5Min
v. Kochbrunnen, Nähe Wald. Gute reichliche Verpflegung.

Tel. 341. Zimmer t/t. Pension preiswert.
Langjährige Mieter , abgeschlossene Wohnungen

und Einzelzimmer mit Bad.

Carbonnier , Hr . Offizier m. Farn .,
Carsenius , Frl ., Saarbrücken
Christ , Hr . Rent . m . Fr ., Höchst
Clement , Fr : Hotelier , Strassburg
Coffnieau , Hr . Ing ., Paris
Coppens , Hr . Ing .,
Damber , Hr . Kfm . m. Fr -, Köln
Darmstadt , Hr . Kfm ., Osthofen
Darnault . ITr. Kfm ., Paris
Dauwe , Hr . Marineing . m. Fr ., Ostende ‘ Hotel Viktoria
Delannoy , Hr . Fahr ., Paris Metropole u . Monopol
Delma'rt , Hr . Kfm ., Alzey -Metropole u . Monopol
Dennel , Hr . Kfm ., Köln Wiesbadener Hof
Diederichs , Hr . Kfm . m. Fr ., Solingen Schwarzer Book

Esplanade
Europäischer Hof

Hotel : Vogel
Hotel Wilbelma
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Grüner Wald
Fremdenheim Tomitius

Quisisana

Dicht , Frl , Frankfurt
Dingler , Fr .,
Doetseh , Hr . Leutn ., Brügge
Dreifus , llr . Kfm ., Pirmasens
Dupree , lir . Paris
Dupree , Fr ., Paris
Duvrison -Mazorie , Fr ., Limoges
Ebel , Fr ., Giessen
v. Kgidy , Hr . Oberstlcutn . in . Fr .,
Ehlers , Hr . Dr . ehern , in. Fr ., Krefeld

DambacSthal 14
Frankfurter Strasse 18

Europäischer Hof
Grüner Wald

Rose’
Rose

Hotel : Viktoria
Adolfstrasse 6

Co'rdan
Hotel Berg

ln bevorzugter freier
Südlage , am Landes¬
theater und Kurhaus

(Thelemannstr . 3/5)

Hotel-Pension

Familienhotel besten Ranges von altbewährtem Rnf.
Elegante und behagliche Einrichtung.
:: Vorzügliche Küche . ::
Angenehmster Herbst- und Winteraufenthalt.
-- -- -- -- J

Epstein , Hr . Kfm ., Paris
Eretermann , Hr . Ing .,
Eschweiler , Hr . Kfm ., Bremen
Everis , Hr .,
Eylenfel 'd , Hr . Kfm ., Berlin
Falk , Hr . Kfm ., Strassiburg
Fehlers , Fr !., Saarbrücken
Kersch . Kind , Mainz
Forst , Hr . m . Fr ., WaMbaehi
Frank , Frl ., Kirn Sanatorium Dr . Abend -Arnold'
Freiburg , Hr . Kfm ., Duisburg Zur guten Quelle

(Schluss in der nächsten Nummer .)

Quisisana
Hessischer Hof

Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof

Hotel ! Vogel
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Augenheilanstalt

Hotel ! Berg

« m | | „Neocrin “ kräftigt die Haarwurzeln,
HO jl miiqfllil  verhindertden Haarausfall undSchuppen-

bildungu schützt d. H »arvorErkrankung.
Schützenhof -Apotheke

Xvs <? fjrn 11.

PARK - DIELE Wilhelm- Konkurrenzloses Oktober-Programm
str. 36 Auftreten der kleinen Alice und namhafter erster Künstler

Anfang V29 Uhr Anfang >/29 Uhr
BahnhofswirtschaftHauptbahnhof Wiesbaden

fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

Grosse gedeckte Veranda. Reichhaltige Speisekarte.
tSESTSf&EZ  Ä »°ll° n.dunkle Biere.

Erstki . Küche. Beste Weine erster Firmen.

EjfUlthlpSlfPIllfk ^ Austern - und Weinstuben I. Ranges
^iiammcmcuic + + Wiesbaden + + SpTÄ ‘.g„*”
Fremdenheim Haus Humboldt J. Forst

Frankfurterstrasse 22

Spiegelgasso 5
Telephon 6267

Fernruf 3172.

KURHAUS WIESBADEN 1

Mittwoch , den 15. Oktober 1919,
abends 8 Uhr im kleinen Saal:

Lustiger Abend
Oskar * Ebelsbacher

vom Schauspielhans Frankfurt a/M.
Grotesken- und Satiren

ron Hermann Harry Schmitz, Hans Beimann . Mynonan.a.
Eintrittspreise : 1.—10. Reihe: 5 Mk., 11. bis letzte Reihe:

4 Mk., Galerie: 3 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert.)

Die Eingangsttiren des Saales und der Galerie werden
hei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Städtische Kurverwaltung.

(üalhmlo
Bier - Restaurant
örosse Künstler -Konzerte
Leitung Kapellm. Wenzel Rabek aus Wien.
Wein-Klause o Wein -Diele

Elegant ausgestattete Räume . — Vorzügliche Küche. Weine erster Firmen

Von der Reise zurück
Dr. med. Fa<kenheim
Bärenstr . 7 Fernsprecher 963

Sprechstunden : Wochentags 8—9, 21js—47 2.

mgrosser
AuswahlKorbmöbel

Ludwig HeerSein , Inh.: Otto Blöchle,
Goldgasse 16 RDhMlÖllßl -FtllinR Teleph . 4881
Sämtliche Reparaturen an Korbmöbeln und Korbwaren

werden in eigener Werkstätte prompt ausgeführt.

amen
rgeugmsse

usländisdr &r TJllodeUhäuser,
eigener Fabrik Und Fltelier

| ertho !d - 5Köhr ,
ilnh . : Firma tKoemer (Tinchf.

LQTICgClQSSQ 7 Fernruf 6655.

Odeon-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Tel. 3031
Erst -Aufführung!

Dos Mädchen
mit dem fremden Herzen

Kriminaldrama in 4 Akten.
Nicht doch . . .

IVEänne!
pikantes Badeerlebnis i. 3Akten

Nassauisches Landestheater.
Sonntag, den 12. Oktober 1919

224. Vorstellung.
Bei aufgehob. Abonnement.

Die Walbüre.
In drei Akten.

Nach
mit dem Königl. Holland . Lloyd. 1

Raüinen-Reservlerung durch General-Agentur
Born&Schofitenfels

Hotel Nassauer Hof Telefon 680
Auch Sonntags Nachmittags geöffnet

Hotel und Badfiaus
Goldenes Kreuz
tipiegelgasse li . Spiegelgasse «•

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 7.—.

Besuohen Sie die

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden.
Sehenswürdigkeiten :Lutherdenkmal ,roman.Dom,Paulusmuseum,
Liebfrauenkirche, Rathaus (Cornelianum mit 7Nibelungenbildern),
Hagendenkmal , Synagoge u ältester Israel. Friedhof Deutschlands,
zwei Brücken , alte Stadtmauern u. s. f. Anskunftstelle Verkehrs

verein : Knustverlag Herbst, Luther platz._

Wiesbadener Tanzschule
Adelheidstr. 33. F. 4555.
Unterricht in mod. Tänzen
Einzelunterricht u. in Kursen.
Unterricbtssäle im eig . Hause.
Anmeld , erbittet u . Auskunft erteilt
Frau Fr.Sauer Wwe.,geh.V.Pelcke

Adelheidstrasse 33 pt.

Hofrat Fabers

bä Pmtscbule
mit Seit ü lerhelm

Adelheidstrasse 71.
Von Sexta bis Sekunda. Kleine
Klassen. Individuell .Unterricht,
gute Erfolge. Die Schlussprüfung
wird an der Schule abgehalten.
Tägliche Arbeitsstunden unter

Aufsicht von Fachlehrern.
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Beckhardt , Kaufmann & Go.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse - Telefon Nr. 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wische -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.

0
0
3
3
0
0
0
a
3
0
Q

BANQUE NATIONALE DE CREDIT
WIESBADEN

WILHELMSTRASSE 8. FERNSPR . 6113.

KAPITAL 200000000 FRANKEN.
GENERAL -DIREKTION : PARIS , 16  BL - DES ITALIENS.

FILIALEN IN:
MAINZ

BAHNHOFSTRASSE 5.

Viktoria-Hotel Terrassen -Restaurant BAD HAUS

Wilhelmstrasse 1
Schöne geräumige Zimmer

Vorzügliche Rüche Gute Weine
Die heissen Bäder sind von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet

Winklers Vegetarisches Rurrestaurant
Sohillerplatz 2 ,(im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich elegante Räume . — Hygienisch
bester Aufenthalt — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

Amtliche Veröffentlichungen.
Verkauf von Kartoffeln.

Bon Donnerstag , den 9 . Oktober d . Js . ab erhalten die Kunden,
sämtlicher Kartoffelverkaufsstellen 5 Pfund Kartoffeln zum Preise
von 16 Pfg . je Pfund auf Feld .41 der Kartoffelkarten.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1919 . 557
Der MaMrat.

Verlegung einer Metzgerei.
Die Geschäftsräume der Metzgerei Karl Keller , Ranenthaler

Straße 19 werden von dieser Woche ab nach
Grabenstratze 30

verlegt.
Die seitherigen Geschäftsräume der Firma Keller gehen an die

Metzgerei Heinrich Klein über.
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1919 . 558

Der Magistrat.

Betr . Ausgabe der Petroleumkarterr.
Soweit die Antragsteller für den Bezug von Petroleum keinen

ablehnenden Bescheid erhalten haben , können sie die für das nächste
Winterhalbjahr ausgestellte „Petroleumkarte " im Verwaltungs¬
gebäude Marktstraße 16 , Zimmer Nr . 5 in folgender Reihenfolge
abholen.

A — E am Dienstag , den 14 . 10 . 19
F —K am Mittwoch , den 15 . 10 . 19
L —O am Donnerstag , den 16 . 10 . 19
P — S am Freitag , den 17 . 10 . 19
T — Z am Samstag , den 18 . 10 . 19.

Nebot dem Haushaltu -gsausweis ist die Markenausgabekarte
zur Abstempelung vorzulegen . Neuanmett urigen werden an diesen.
Tagen nicht entgegengenommen . Dimststunden von 8 — 12 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , 11 . Oktober 1919 . 561
Städtisches Petrolcumamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Wc Stadtverordnetenfitznng vom 10 . Oktober . Unter dem Vorsitze

des Staütveroronetcnvorstehers Siebert  sind 56 Stadtverordnete
anwesend . — Oberbürgermeister Glässing  fehlt zunächst . Weil er
zur Verabschiedung des Generals Mang in  ins Schloß befohlen
rst . — Bei dem ersten Gegenstands der Tagesordnung handelt es
sich um Beschaffungsbeihrlf ên für Beamtete.  Es sollen
Beamte und Lehrer die staatlichen Sätze , die Kriegshilfskräfte 756 M.
und 150 Mt für jedes Kmd erhalten , wenn sie ve rheiratet sind , sonst
750 M Insgesamt sollen 2i/g Millionen bewilli .4 werden , wovon
entfallen 970üuO Ui . rund auf die Arbeiter , ”30000 331. ' auf die
Beamten . Die Zahlungen sollen mit möglichster Beschleunigung
erfolgen . Zur Deckung der im Rechnungsvoranschtag nicht
vorgesehenen Ausgabe gelangt nach dem Magistratsvorschtag eine
fünfte Rate der diesjährigen Gemeindesteuern zur Erhebung.
Bei der Regierung soll die Rückvergütung von fünf Sechstel
des Betrages beantragt werden . .— Sie Vorlage wird wider¬
spruchslos im Sinne des Magistratsbeschtnsses verabschiedet,
ebenso wird , ohne Widerspruch ein zweiter Nachtrag zum Tarif¬
vertrag  betr . die unständigen Arb eit er gutgehecßenj welcher die
Stadt jährlich mit 166,000 M . oder für dierestierenden M/z Monate
des Rechnungsjahres mit 90,0 ^ M . Weiler belastet . — Für Tele¬
phon a ns ch lüsse der Volks - und Mittelschulen  an das
Stadtnetz werden 5 '00  55oo Mt glatt wwilligt,  ebenso für die
Einrichtung einer Plssoiranlage aus dem Grundstücke des Arbeits-
nmtes 1500 M . Die -Jahresrechnungen verschiedener städtischer
Verwaltungen für das Jahr 1915 werden wie folgt festgesetzt und
entlastet unter Billigung der Etatsüberschreitungen : Hauptver¬
waltung : 31746905 M . Einnahme und Ausgabe in ' oer ordentlichen , !
6518 808 .91 , 'i . tu der außerordentlichen Verwaltung , Lichtwerke
169 loriJi . , Wasserwerke 1111191 M . außerordentliche Verwaltung
1329362 M, , rechnungsmäßiger Renigewiim 187758 M . . Gaswerk
2 89l 0 3 M ., außerordentliche Verwaltung 3469 196 M ., rechnnngs-
gemäßer Reingewinn 63 ! 618 M . . Eleklrizitütöwerk ordentliche
Verwaltung 1855811 M , außerordentliche 3670 474 M . und
rechnungsgemäßer Reingewinn 578538 M . Eine Vorlage betr.
die Festsetzung von Witwen - und Waisengeld  für zwei
gesatlene Oberlehrer  geht zur Vorberatung an den Organi
satwnsausschuß weil es sich bet den beiden Oberlehrern um Personen
handelt , die noch nicht zehn Jahre in städtischen Diensten standen

und weil für solche Fälle fiste Bestimmungen getroffen werden
sollen . Den Hauptraum in den Beratungen nahmen dte Anfragen
der Stadtverordneten Krücke und Philipp Müller  in Anspruch
betreffend die Kartoffel - und Brennstofsversorgung  sowie
Bi aß nahmen gegen Schieber und Wucherer.  Bürger¬
meister Travers  beantwortete den ersten Teil der Anfragen in
längerer Ausführung . Zunächst sprach er namens des Magistrats
dem Interpellanten seinen Dank aus dafür , daß sie ihm Gelegenheit
gegeben hätten , in aller Oeffentlichkeit die Verhältnisse der Kartoffel-
Versorgung und die übrige Lebensmittelversorgung , die die Be¬
völkerung in begreifende Unruhe versetze, zu erörtern . Um so
freudiger ergreife er die Gelegenheit , zu einer öffentlichen Erörterung
als in einem Teil der Bürgerschaft Gerüchte umgingen , die auf
eine Auffassung dieser Teile der Bevölkerung schließen ließen,
als sei die Stadtverwaltung in irgend einer Weise dafür verant¬
wortlich zu machen , daß die Kartosfelversorgung in diesem Herbste
so mangelhaft vor sich gehe , eine Annahme , die durchaus falsch
und die zu widerlegen , dem Magistrat von großem Interesse sei.
Der Redner führt die heutige Kalamität , die übrigens nicht nur
hier , sondern im ganzen Reiche bestehe , allein auf die Tatsache
zurück , daß der Erzeuger die Kartoffeln nicht heraus¬
gebe.  Der ihm bewilligte Preis sei nach seiner Auffassung sowie
nach derjenigen der Bauernschasten und der Landwirtschaftskammern
nicht ausreichend . Für die Provinz Hessen -Nassau sei derselbe ein¬
schließlich der Schnelligkeitsprämte auf 7 M von der Provinzial-
Knrtoffelsteüe festgesetzt worden , während die Bauern 9 M . gefordert
hätten . Es sei ein Fehler gewesen unter dem Drucke der Konsumenten¬
vertreter diesen ungenügenden Preis festzulegen . Der zweite Fehler
liegt in der verspäteten Zuweisung durch die zuständige -Reichsstelle.
Ter Magistrat habe alles getan , um eine rechtzeitige Ueberweisimg
zü erwirken . Macht - und Gewaltmittel ständen dem Magistrat
nicht zur Verfügung . Auch dte Landräte , die die Kartoffeln auf-
zubringen -chätten in ihrem Kreise , hätten keine ausreichenden Zwangs¬
mittel gegenüber der ablehnenden Haltung der Bauern . Gendarmen
seien nur in ungenügender Zahl vorhanden . Dazu komme , daß
die Autorität der Behörden auch auf dem Lande den Bauern gegen¬
über geschwunden sei. Vereinzelte Versuche , den Bauern die Kar¬
toffeln mit Gewalt abzunehmen , seien auf den bewaffneten Wider¬
stand der Bauern gestoßen . Diese Versuchs bewiesen klar , daß,
wenn man sie fortfetze , es zu einem Bürgerkrieg zwischen Stadt
und Land kommen würde , ein Instand der schon mit Rücksicht
auf die Hergabe der übrigen Lebensmittel , insbesondere des Brot¬
getreides , unter allen Umständen vermieden werden müsse . Der
Magistrat habe sich daher genötigt ge -ehen , den nur noch verbleibenden
Weg einzüschlagen , bei den Bauern den guten Willen zur Hergabe
der Kartoffeln hervorzurufen . Er habe daher eigenmächtig den
Preis von 7 auf 9 M , erhöht . Allen beteiligten Kreisen fet
diese Erhöhung sofort mitgeteilt worden . ... Die Wirkung bleibe
abzuwarten . Soweit es sich um Kartoffeln handle , die aus dem
besetzten Gebiete nach Wiesbaden zu liefern waren , sei es nochSorderlich gewesen, die Ausfuhr ins Aus'and zu verhüten. Deragistrat habe sich daher mit der französischen Behörde in Ver¬
bindung gesetzt, damit sie die Ausfuhr ton Lebensmitteln ans dem
besetzten Gebiete untersage Nach Zeitungsnachrichten soll - in
Saarbrücken eine ähnliche Anordnung von der Besatzungsbehörde
getroffen sein . Vor dem Kriege habe der Landkreis Wiesbaden
große Mengen Kartoffeln für die Stadt Wiesbaden geliefert , jetzt
sei er von der Reichskartoffelstelle als ein Kreis angesehen worden,
der nichts abzuliefern habe , deshalb sei er uns nicht überwiesen
worden . Er nehme an , daß der Lantarels über diese Entscheidung
ebenso erstaunt gewesen sei wie wir , denn er habe noch unterm
16 _ August nach hier geschrieben , daß er bei einer , etwaigen
Belieferung der Stadt den direkten Verkehr zwischen Erzeuger und
Konsumenten nicht zulassen werde , Erst auf eine diesseitige
Beschwerde sei ihm eine Pflichtmenge von 80000 Zentner auserlegt
worden . Der Kreis habe zwar noch unterm 3 " . September
erklärt , daß er diese Pflichtmenge nicht liefern werde , man
setze aber als selbstverständlich voraus , daß er verpflichtet
sei, ' uns alle überschüssigen Mengen restlos abzuliefern . Im
übrigen seien uns die Kreise Untertaunus , Westerburg , Limburg
und Weilburg zugewiesen . Mit der Belieferung sei der Unter¬
taunuskreis am weitesten vorgeschritten . Die Kartoffeln , die
bis jetzt hereingekommen seien , stammten ausschließlich aus diesem
Kreise . Die übrigen Kreise im unbesetzten Deutschland seien wieder¬
holt um sofortige Lieferung telegraphisch ersucht ivorden , und es
müsse bestimmt erwartet werden , daß nunmehr auch die Lieferung
in Gang komme , sobald sich die Wirkungen in der Preiserhöhung
geltend gemacht hätten . Bezüglich des Preises sei noch zu bemerken,
zü den 0 M . ab Erzeuger träten die Kilometergelder mit 5 e s. pro
Kilometer . Das Lanvratsamt erhalte eine Vermittelungsgebühr von
40 Pf . Davon erhalte der Landkreis 10 Pf die Landeskartoffel-
stelle 2 Pf ., der verbleibende Reit von 28 Pf . sei auf alle an der
Kartoffel -Aufbringung beteiligte Personen , zu verteilen . Eine Ab¬
nahmegebühr der Kartoffeln an der Bahn von 2 ) Pf . pro Zentner
trete weiter hinzu und die Fracht mit 75 Pf : im Mittel , so daß
der Preis frei Güterbahnhof Wiesbaden sich aus 10,95 M . stelle.

Dazu kämen noch 10 Prozent Verlust an Gewichtsdifferenz , Schwnnd,
Fäulnis , Auswiegen usw, , vom Einkaufspreis 90 Pf , für Keller-
miete , .12 000 M . auf 950 010 Zentner verteilt für Sack¬
verschleiß macht 0,07 M ., für Einlagern und Ausfuhr der Vor¬
räte 0,40 M ., für Abfuhr der Kartoffeln vom Bahnhof zu den
Geschäften 1,50 M, . für den Kleinhandel 1,50 M „ für Belesen der
Kartoffeln 15,Pf . , für Berwaltungskosten 15 Pf . und für Sonstiges
10 Pf . Der Gesamtpreis für den Zentner Kartoffeln betrage rund
16 M . Die fürs Einkellern bezogenen Kartoffeln würden um 2 M.
billiger , und die am Westbahnyos abgcholttm um 3 M . Den
hiesigen Landwirten stehe für Kartoffeln ab Hof 9 M . zu , für das
Liefern frei Keller Merden thnen 2 M vergütet , so daß der
Kartoffelprers bei den hiesigen Erzeugern frei Keller U M . beträgt.
Der Ernährungsanschuß sei der Ansicht , daß die Sätze noch gering
angesetzt seien , und daß voraussichtlich noch Verluste für die
Stadt entstehen würden . Die sonstige Lebensmittelversorgung
anlangend , so sei bezüglich der in Deutschland produzierten
Lebensmittel das Reich Lieferant , und sie hänge vollständig
von der Frage ab , ob das Reich die Zwangswirtschaft , aus allen
Gebieten durch zuführen in der Lage ser. Gelinge das , so werde
man zwar einen schweren Winter „haben , man werde aber nicht zu
verhungern brauchen . Nach einer Äußerung des Unterstaatsjekretärs
Peters über die Aussichten für den Winter sei entscheidend die
K o h l e n f r a g e. Gelinge cs , auf diesem Gebiete die Katastrophe
zu vermeiden , dann könne man hoffen , auch auf dem Gebiete der
Lebensmittelversorgung ohne zu große Nöte durch de « Winter zu
kommen . Allerdings müsse in jedem Falle das Volk den Winter
benutzen , wieder arbeiten zu lernen , sonst seien und blieben wir
verloren . — Bezüglich des Schieber - und Wuchertums  sei man
darüber einig , daß diese Leute , die die Lebensmittelversorgung
aufs Schwerste gefährdeten und die Preise ins Unermeßliche steigerten,
an den Galgen gehörten . Bisher aber fei es den Reichs - und
Staatsbehörden nicht gelungen , dem »..belstand abzuhelfen . Die
örtlichen Behörden allein vermöchten nicht , ihn wirksam zu bekämpfen,
im übrigen sei ber Magistrat ständig mit der hiesigen Polizei-
direktion in Fühlung , und diese habe wiederholt schon mit Erfolg
Vorgehen können . Ferner stehe Wiesbaden mit Mainz in Ver¬
handlung um ein gemeinsames Vorgehen in dieser Frage sicher¬
zustellen . — Zu der Sache sprechen die Stadtverordneten Krücke/
Philipp Müller , Fink , Malcomesius , Glücktich . Dietrich , Stadtrat
Krafft , Oberbürgermeister Glässing , Stadtv . Hansohn . Dann wird
der Gegenstand verlassen . — Bezüglich der B renn Materialien-
Versorgung  berichtet Stadtrat Metzer . Früher belief sich in
Wiesbaden der Verbrauch an Brennmaterialien a «f I25000Tonnen,
dann wurde er auf 99150 Tonnen rationiert aber nur 74000
Tonnen gelangten tatsächlich zur Lieferung , ausschließlich 26000
Tonnen , welche das Gaswerk erhielt . In der letzten Heizperiode
belief sich die Lieferung auf 55 000 Tonnen . Seitdem erfolgt die
Zuteilung nicht mehr für die ganze Brennperiode , sondern
allmonatlich . Die Bevölkerung wird sich einschränken müssen.
Immerhin liege , wenn die . Transportverhältnisse günstige blfiben,
kein Anlaß zu schlimmen Befürchtungen  vor , zumal die
S ' adt alles , was sie an Heizmaterialien . Holz und Torf habe
erhalten kö >nen , auf Lager gebracht , besondere Holzfällungen in
den städtischen Wäldern angeordnet habe und auch aus dem Staats¬
wald ein größeres Holzquantum erhalten . Auf Anfragen der
Stadtverordneten Müller und .Gerhardt erklärt Stadtrat Meyer,
daß man eben mit der Auswahl der Lokale beschäftigt sei . in .denen
Wärme hallen  errichtet werden sollten bezw . daß allcs von der Stadl
getan werde , um das lange Warten der Bürgerschaft beim Abuehmen
von Holz zu verhinöern . . Endlich wird eine vom Vorsitzenden ent¬
worfene Entschtießung wie folgt einstimmig zum Beschluß erhoben.
„Die Sladlverordlieten -Versammiung richtet an alle für die Ver¬
sorgung der Stadt in Betracht kommenden ländlichen Kreise , den
Untertaunuskreis , dem Kreise Wiesbaden -Land , die Kreise Wester¬
burg , Limburg und Weilburg , insbesondere an die au ihrer Spitze
stehenden Landräte und an die Landwirte selbst die dringende Auf¬
forderung . zu dem von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden auf
Vorschlag der berufenen Vertreter der Landwirtschaft bewilligten
Preise von 9 Mark für den Zentner , die Kartoffeln nunmehr sofort
und restlos an die Stadt Wiesbaden zu liefern . Die Stadtver-
ordneten -Versammlung kann und will nicht glauben , daß die Land¬
wirte der durch die Kriegsjahre schwer erschöpften - und ausge¬
hungerten Stadtbevölkerung die zur Fristung ihres Lebens unbe¬
dingt erforderlichen Kartoffeln auch jetzt noch , nach weitestgehender
Berücksichtigung ihrer Wünsche vorzuenthalten gedenken . Der
deutsche Landwirt würde , wenn -er so handeln wollte , das erste Jahr
des lang erfthnten Friedens zum sechnen und schwersten Kriegsjahre
macken und dem eigenen Volke Entbehrungen auferlegen , deren
F lge zum allgemeinen Zusammenbruch führe .! müßten . " Diese
Entschließung wird nach einem Antrag des Stadtverordneten
von Eck durch den Magistrat vervielfältigt und in einer größeren
Anzahl von Exemplaren den Landräten der beteiligten Kreise zur
Verteilung an die Landwirte zugestellt werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

Druck tob Carl Ritter,  G . m . b . H ., Wiesbaden , Verlag der Stadtverwaltung
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